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5 Reader 

Die folgenden Texte wurden ausgewählt, weil sie mir besonders geeignet scheinen, jeweils spe-
zifische Sachverhalte zu vermitteln. Es handelt sich ausnahmslos um in der Fachwelt anerkannte 
Veröffentlichungen, die teilweise sehr breite Resonanz gefunden haben. Dennoch sollen Sie sie 
keineswegs unhinterfragt, quasi als Grundlehrwissen, lesen oder gar ‚lernen‘. Vielmehr soll jeder 
dieser Artikel unter einer bestimmten Fragestellung bzw. auf einen bestimmten Aspekt 
hin gelesen werden. Die Verzahnung zwischen dem Lehrbrief und dem Reader ist also sinnstif-
tend, weder Lehrbrief noch Reader sind jeweils allein ausreichend, um Sie zu den Lernzielen die-
ses Kurses zu leiten. Zudem will Sie dieser Kurs dazu anhalten, Sekundärliteratur grundsätzlich 
immer kritisch zu analysieren, auch wenn sie von renommierten Fachleuten stammt. Die ent-
sprechende Anleitung wird Ihnen an den Stellen des Lehrbriefs an die Hand gegeben, an denen 
die Lektüre des jeweiligen Textes ansteht. Das Readermaterial umfasst nicht nur die hier ge-
druckt vorliegenden Texte, sondern schließt auch im Internet frei oder über die Bibliothek der 
FernUniversität in Hagen zugängliche Texte mit ein.  

Viel Vergnügen bei der Lektüre! 
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5.1 Albu, Emily: Rethinking the Peutinger Map 
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